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Jnserate werden bisDonners-
tag Mittag in der Expedition
angenommen und kostet die ge-
spaltene Zeile 1 Sgr., Wieder-

holungen die Hälfte.

Kreissekretair Raube-

Druck und Verlag Von A. Ludwig in Oels.

Oels, den 29. Dezember 1871. 9. Jahrg
AmtlieherTheil. _

A. Bekanutmachnngen des Königlichen Landraths-Amts.
Nr. 349, Berlin, den 8. December 1871.

Der gewesene Sectionsrath im Königlich Unga-
riichen Justiz-Ministerium, Sigismund Szalap,« gegen
welchen die sirafgerichtliche Untersuchung wegen Wech
selfälichnngeu anhängig ist, hat sich seit Mitte October
d. J. aus Pest entfernt und muthmaßlich ins Aus-
land aeflüchtet. «

Dein an das Reichskanzleramt gerichteten bezüg-
lichen Ersuchen der hiesigen Kaiierlich und Königlich
Oesterreichisch-Uiigarischen Gesandtschast entsprechend,
werden die Königlichen Regierungen undLanddrosteien
hierdurch angewiesen, durch die ihnen untergebrnen
Polizeibehörden auf den Flüchtigen vigiliren und im
Betreiungsfalle denselben anhalten zu lassen, von fei-
ner etwaigen Verhastung aber sofort hierher Anzeige
zu machen.

Der Minister des Innern.
Jn Vertretung.
(gez) Bitter.

An die Königliche Regierung zu Breslau.
II. 9830.

Orts, den 23. December 1871.
Vorsteheudes Rescript bringe ich hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß mit Dem Ersuchen, den p. Szalah
iin Betretungssalle sesizunehmen und« mir von dein
Getchehenen sofort Anzeige zu machen.

No. 350, Breslau, den 30. November 187l.
Polizei-Verordnung

Auf Grund des § ll des Gesetzes über die
Polizei-Verwaltung vom lt. März 1850 verordnen
wir für den Umfang unseres Verwaltungs-Bezirkes,
was folgt-:

§ l. Lille Lastfuhrwetke, sie mögen beladen oder
nnbetaden sein, sind während der Nacht-Fahnen auf
Chausseen am Vordertheile des Wagens mit einer
hellbreniienden Laterne zu versehen.

§ 2. Die Nachtzeit umfaßt für die Zeit vom
l. October bis 31. März die Stunden von 6 Uhr
Abends bis 6 Uhr Morgens, und für die Zeit vom
l. April bis 30. September die Stunden von 9 Uhr
Abends bis 4 Uhr Morgens.

 

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift
werden in Gemäßheit des § 366 Nr. 10 des Stras-
gesetzbuches für den Norddeutschen Bund vom 31.
Mai 1870 mit Geldbuße bis zu Zwanzig Thalern,
oder mit Haft bis zu vierzehn Tagen bestraft.

§ 4. Diese Verordnung tritt mit dem l. Januar
1872 in Kraft. ,

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern.
(gez.) Sack. -

Nr. 351. « Orts, den 28.· December 1871.
Betrifst die Klassensteuer-Rollen pro 1872.
Nachdem die Klassensteuer-Rollen für das Jahr

1872 von der Königlichen Regierung festgestellt wor-
den sind, ersuche resp. veranlasse ich die Magisiräte,
die Dominien Hundsfeld und Gutwohne und die
Ortsgerichte des Kreises, dieselben umgehend von hier
abholen zu lassen.

Die Rollen sind alsdann in Gemäßheit des § l—l
Der Ministerial-Jnsiruction vom 8. Mai 1851 und
des Passus V Der Currende vom 20. September
1861Nr.3353 zur Einsicht der Steuerpsiichtigen
auszulegen, und ist zu diesem Zwecke in ortsüblicher
Weise bekannt zu machen, daß, wo und in welcher
Zeit dies geschieht; demnächst auch den Steuer-pflich-
tigeii noch besonders mitzuiheilen, welchen Steuersatz
sie pro 1872 zu entrichten haben.

Die Auslegung der Rollen hat sofort zu erfol-
gen und darf nicht über den l3. Januar als End-
termin verzögert werden. Hierbei ist gleichzeitig be-
kannt zu machen, daß Retlamationen gegen die Ver-
anlagung binnen 3 Monaten, vom Tage der Aus-
legung der Rollen an gerechnet, dem Landrathsainte
schriftlich eingereicht werden müssen. Bis zuui 17.
Januar ist eine Bescheinigung darüber, »daß, sowie
während welcher Zeit die KlassensteuersRollen zur
Einsicht der Steuerpsiichtigen aiisgelegeii haben, sowie
daß den Letzteren die Klassensteuer, zu welcher. sie ‚für
1872 veranlagt sind, bekannt gemacht worden« hier-
her einzureichen. Diejenigen Rollen, welche bis zum
3. Januar noch nicht abgeholt sind, werden den be-
treffenden Ortsgerichtenportopflichiig übersandiwerden.
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Dagegen werden die vorbezeichneten Bescheinigungen,
welche bis zum l7. Januar 1872 nicht hier einge-
gangen iein sollten, aus Kosten der säumigen Kom-
munaliBehörden durch expresse Boten abgeholt werden.

 

Nr. 352. Oels, den 28. December 187l.

Die Gefchäftsnachweifung der Schiedsmänner
betreffend.

Unter Hinweis auf die Amtsblatt-Verordnung
vom 3. December 1869 —- Seite 327 — nnd auf
das in der Schering’schen Schrift mitgetheilte Schema
veranlasse ich die Herren Schiedsmänner des Kreises,
mir ihre Nachweisungen der Geschäfte während des
Jahres 187l —- event. Negativ - Anzeigen — ohne
Begleitbericht bis zum l3. Januar 1872 bestimmt
einzusendem

Sollten einzelne Nachweisungen an diesem Tage
nicht m meinen Händen fein, so müßte ich dieselben
aus Kosten der Säumigen durch expresse Boten ein-
holen lassen. -

Nachweisungen, wie Negativ-Anzeigen müssen
die Unterschrift des betreffenden Schiedsmannes tra-
gen und mit dessen Amtssiegel versehen sein. Für
die Bezirke, bezüglich welcher Neuwahlen erfolgt sind,
die Bestätigung resp. Vereidigung der neuen Schieds-
männer aber noch nicht stattgefunden hat, haben die
seitherigen Schiedsmänner —- im Falle diese aber
verstorben oder Ver-zogen sind, die Stellvertreter der-
selben — die Nachweisungen anzufertigen nnd ein-
zusenden.

Den Ortsbehörden trage ich auf, diese Erinnerung
sofort den an ihren Orten wohnenden Herren Schieds-
männern zur Kenntnißnahme vorzulegen.

Nr. 353, Oels, den 27. December 187l.

Die Ortsbehörden des Kreises sordere ich hier-
durch aus, die Gewerbesteuerrollen pro 1872, nach-
dem dieselben berichtigt worden sind, durch zuverläs-
sige Boten abholen zu lassen.

ś Die Gewerbesteuer-Legitimationsscheine
später per Convert nachfolgen.

Die eingetretenen Zu- und Abgänge bei den
Gewerbetreibenden sind sofort anzuzeigem damit un-
nöthige Aussertigung von Steuerscheinen vermieden
werden kann; ebenso sind die alten Steuerfcheine den
Gewerbetreibeuden abzunehmen und hierher etnzufenden

Pest-at-

2 Doppelpony,
Rappen, '7 und 10 Jahr alt, stehen auf dein
Dom. Notherimte zum Verkauf.

Die neuen Formulare zum

Orts-Lager-·Buch
sind in A. Ludwig’s Buchdruckerei vor-
räthig, ä Buch 12 Sgr.

werden
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Nr. 354. Orts, den 21. December 1871,
Jn Verfolg meiner Kreisblattversügung 00m

ll. November er. (Kreisblatt Nr. 48) mache ich
hierdurch bekannt, daß an freiwilligen Beiträgen für
das Rettungshauss in Ober-Glauche, Kreis Trebnitz,
nachträglich noch eingegangen sind-

a. von dem Dominium nnd der
Gemeinde Neudors b.fJ. . _l Tblr. 6 Sgr.

h. von der Gemeinde Klein-Wei-
gelsdorf . . . . . —- Thlr. 10 Sgr.
 

Zusammen: l Thie. 16 Sgt.
._. —M—

Nr. 355, Oels, den 23. December 1871.

Die Collecte für das Bunzlauer Waisenhaus
betreffend.

Jn nächster Zeit wird für das Bunzlauer Waisen-
haus im hiesigen Kreise gesammelt werden. Jch
mache darauf aufmerksam, daß, je reichlicher die Samm-
lung ausfällt, desto mehr Warsenknabem und Frei-
schülersiellen für arme Kinder gegründet werden kön-
nen-und spreche die Erinnerung aus, daß Seitens
der Orte-behörden und Bewohner des Kreises die
Collecte nach Kräften unterstützt und gefördert wer-
den wird.

 

Der Königliche Landrath.
n. Rosenberg.

B. Bekanntmachnngen anderer Behörden.

Steckbrief.
Der Arbeiter Ernst Günther aus Krone-

pufch, Kreis Oels, ist wegen Diebstahls zu verhaf-
ten und an das Königliche Kreis-Gericht zu Oels
abzuliefern.

Signalement.
Alter: 25 Jahr. Religion: evangelisch. Größe:

5 Fuß 3 Zoll. Haare: blond. .Augenbrauen: blond.
Augen: blau. Nase nnd Mund: gewöhnlich. Zähne-
deseet. Kinn: rund. Genehtovildung: rund. Ge-
sichtsfarbe: gefund. Gestalt: untersetzn Sprache:
deutsch. Besondere Kennzeichen: feine.

Oels, den 18. December 187l.

Der Königliche Staats-Anwstlt.
»—«-.—.-·-

 

jeder Art, werden

Zahn chmekch Bitt m55:
find, augenblicklich durch den berühmten Jndifchen
Extrakt beseitigt. Dieses Mittel hat sich feiner
Unübertrefflichkeit wegen einen Weltruhm erworben
nnd sollte daher in keiner Familie fehlen. Echtzu
haben in Fl. ä 5 Sgr. für Oels bei A. Saft“.



Am Son: Sage nach Weihnachten
redigen zu Oelö

In der Schloß- nnd Pfarrkirklm
Frühpredigt: rerr Diakonns Krebs.
Amtspredigt: Herr Superintendent HohenthaL
Nachmittags um 4 übt: die Sylvester-‚sprengt (Pastor

Lachmund’scl,e Stistspredigt) Herr Probst Thielmann
Am Neujahrstage

predigen zu Oels:
In der Schlos« - nnd Pfanne-he-

InHijrcthpredign Herr Probst Thielmann.
O)Amtspredigt: Herr Suverintendent Hohenthai.
Häliachmittagspredigh Herr Diakonns Krebs
We für die städtischen Armen.

Dies geehrten Vorstandsdamen des vater-
ländischen Zweig-Frauen-Bereins werden zu einer
Besprechung in Vereins-Angelegenheiten auf

Sonnabend-, den 6. Januar 1872,
Nachmittags 8 Uhr-,

in den kleinen Saal des Gasthofes zum goldnen
Adler hierdurch eingeladen.

Oels, den 23. December 1871.

Charl. v. Nosenberg-Lipinsky, geb. v. Poser,
Vorsitzende.

  

 

 

-k Den Dominien und Ortsgerichten des
Kreises zeigen wir hierdurch ergebenst an, ‘7
daß wir zufolge der Preis-Steigerungen des H
Papieres und der sonstigen Herstellungs-
kosten uns genöthigt sehen, den Preis für JI

- die von uns auf Lager gehaltenen Formulare
von 4 Pfg. aus 6 Pfg. pro Bogen zu er: EJB

E Dänen. Diese Erhöhung ist um so if
Z mehr gerechtfertigt, als dieselben Formulare

in allen anderen Kreisen längst 6 Pfg. pro :-
ä Bogen kosten, zum großen Theile sogar me-
Zmals billiger waren, wozu noch kommt, daß

öfters größere oder geringere Quantitäten
Z durch Aufstellung eines neuen Schemcksg

Makulatnr werden. E
H Oels, den 28. Dezember 1871. g

i
A. Groeger. A. Ludwig.

Für Gärtner und Gartenliebhaber.
Vom l. Januar 1872 ab erscheint in unserem 52>e1tag1e111 Beiblatt zur ,,Deutschen»

Reichs-Osserten- Zeitung« (Organ zur Jnsertion fiir Gärtner 2c.) unter dem Titel:

,,Brrliner Blätter für Gärtnrrei und Landwirthfchaft«,
wovon eine Probe-Nummer nebst Prospect gratis versandt wird. Diese Blätter machen es
sich zur Aufgabe, die Interessen der Gärtnerei, hauptsächlich der Handelsgärtnerei durch allgemeine

Besprechungen zu fördern und praktische Erfahrungen auf diesem Gebiete, wie auch uns der Land-
wirthschaft zu verbreiten.
L Thlr. 10 Sgr.,
aus allen Pastanstalten, sowie direct.

Berlin,
im December 1871.

Gleichzeitig empf.

Des Abannement beträgt für Deutschland, sowie Zollgebiet jährlich
vierteljährlich 10 Sgr., für das Ausland l Thlr. 20 Sgn " Man abonnirt

Klar & Miete-
Augnst- und Oranienburgerstraßen-‚.(che

die Firmenliste sämmtlicher Handelsgärtner Deutschlands,
Englands, Frankreichs 2c zum Versenden von Preiscouranten 2.c per Liste circa 3000 Adressen
2thhln 10 cqr gegenNachliahmeoderErnsendungdesBetrages

. -i·.--,«-. . «-«« -,',. -.\-._‘1.1 ‚ . .
» « ‑ .x· szz :«.-.»e»«.-:,k,i«’-ls—, .·.’:7.:.,-.«-’xss k.

'13‘u"."‚;’.’.f"‘-"!11’ '

WChoroladenOfferteM
Mein 1eichhaltiges Lager der feinsten Chocoladem sowie Bruch- (Bluck-)

Chocolade, Porträlss und SchlachtenbilbersCbocolade, feinsie Vanilla
Stangen-Choeolade, feinsten Cacao-Thee 2c. re. empfiehlt einer gütigen Beachtung

H: Rasche, vie-weis dem »goldenen Adler «

  

RechnungsTormulare sind stets in 1|.L11dwigf’s
Bnchdrnckerei vorräthig.g
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· ‘ Kramfishusten mit Erbrechen und Schlaflosigleit gehoben! «
Der Depositär des L. W. Egers’schen Fenchelhonigextracts in Frankenstein (Herr C. Benedix)
empfing folgende Zuschrift:

»Ich erlaube mir Ihnen durch diese Zeilen freudig niitzutheilen, daß mein Krampfhusien,
welcher mich besonders zur Nachtzeit bis zum (Erbrechen, heftig quälteund den Schlaf hinderte,
durch den Gebrauch

einer einzigen eilasche des L· W. Egers’schen Feiichelhonigextraets
gänzlich verschwunden ist und kann den Fenchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau jedem an
diesem Uebel Leidenden bestens empfehlen.

Schodelwitz bei Frankenstein, l9. August 187l. E. Rasch, Gerichtsschreiber.

 
 
 

Man hüte sich vor betrügerischen, oft sogar schädlichen Nachahniungen und achte mit besonderer
Vorsicht darauf, daß jede Flasche Siegel, Facsimile, sowie die im Glase eingebrannte Firma von
ß. W Egers in Breslau trägt und dessen alleinige Niederlage sich nur befindet bei:

Friedrich Färfter in Orts-, P. O. Castner in Bernstadt, Wilhelm Pürschel in Festenberg,
L. Ganimert in Hundsfeld. «

 

 

Für Flachsbereitungs—Anstalten.
»New-»k- Eurbel—Knick-Masohino. —-
"i. Knick-Maschine. Betrieb ohne Bäder.

   

 

   . »F s . ś «. »O. .- . Mm.-.-

III-«

Kuickt pro Tag 9—18 Ctr. Rohflachs Knickt pro Tag 60 Ctr. Bohflachs
ohne die Faser im Geringsten zu beschädigen. . .

Zeugnisse über zweckmässige Construction, dauerhafte Arbeit und Leistungsfähig—
- keit der Maschine sendet auf Wunsch

F. W. Warneck, 021:“?:“s°äfi‘ä;22;.

Ehrenhafter Nebcnverdienst
soeben erschien und ist vorräthig bei . . .

.. E t O rw rbene
' A' Gruneherger G C“. in 0915i Erfindiitnkz ksctmimmgtailiqbtcz Jgerdoekfijitannkfiechlijie iehn oseiner
w. iääoriz-Eichhorn auf Hundsfeld. sinkstigen Beschästsgkmg besonders zu einziehen- ist

Wintertagen eine Einnahme von 1——12/3 Thlr., in
Der Kuhstall. Sommertage-n von 11f2——21,2 Thlr. zu verschaffer

‑ ‑ ‑⸗ ‑ · .. wenn er 20 Thie. zur Einrichtung und 111/3 Thlr.
Em Handbuchlem zur Belehrung für Betriebskapital besitzt. Genaue Anweisung hierzu
unsere Viehwärter. «- 6 Sgl'v ertheile ich gegen franco Einsendung von l Thlt

 

 

 

   
 

Auch Frauen und Mädchen sind der Ausführung

—:—————-——— - — ————————— mächtie .‚ Julius Wolff,
Bau-—- uud Nutzholsterkauf. Number-D QMM...
   

Aawiicheutiich nur Dienste-gen ·vou früh NsDie gegen Magenkrampf,Verdauuugsschwijchsk
9 Uhr ab, werden wie in der früheren üblichen SBInbungßbeicbinerben, Kopfschmerz 2c. rnbmltdfif
Weise Nutzhöl er netfauft bekannten u. wissenschaftl. empfohlenen Hamburger

lz 26 « "Magen-Drops sind nur allein ächt,. a 6 Sgr.
Seife - den ‑ December 1871. i pro Flacon, zu haben bei Herrn J. Lichtenstein
. Die Fast-Verwaltung in Festenberg.

 


